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Nüws Erwache

Subal der warm Luft vam Wallis uberha ischt gstriche,

u der Schnee underm Lerchi nu nät ganz ischt gwiche,

chunt scho derdürueha wäger nummen uf iim Bii z stah

es Pflänzi, u het es schöes Gwendi aa;

un es Gloggehüeti mit gälbe Tupfen am gspitzlete Rand

het das erseht Ustigschind schon and.

Vur uralte Zite hets der Name Schneegglöggi uberchoe

u dä het mu bis jitz nuch nieme gnoe.

Nät wit derva im blaue gfransete Röcki

stiit, bolzgraduf, wie n im Ustig ds jung Böcki,

d Soldanella u ggugget fründtlig i d Wält,

wie wesi welti säge:«Fründtlig si charnu och ohni Galt.»

U gsehscht, ännet am Hubel stände nach altem Bruch

en grosse Hüffe Schlusselbluemen uf.

Schier uvermerkt ischt jitz der Meien yzoge

u het ds Wybevolch am Usafäge bsoge.

Un am Morge, nam erschte Sunnenglitz mild u hold

grüssen us d Matti mit irre Süwblumengold.

Aber jitz gschou mer dar groess grau Schnägge, ggugg da,

där wollt de nät zlescht Uferstehig ha.

U nahi chömme jitz Rägewürm un allergattig Insekt'

wa sich bis jitze nuch hii versteckt.

Elise Bärtschi, Schützenmatte.
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